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Locales

Halle den 17 November
Unser Kronprinz wird auf seiner Madrider

Reise heute Nacht um 11 Uhr 37 Minuten im strengsten
Inkognito als ein Graf Linker unsern Bahnhof passiren
Wie wir vernehmen wird dem hohen Herrn in Erfurt das
Diner im Restaurationswagen der internationalen Schlaf
wagengesellschaft servirt werden

W a hl Bei der heutigen Stadtverordneten Er
gänzungswahl für die dritte Abtheilung des dritten Be
zirks wurde Herr Kunstgärtner Rosch mit 147 Stimmen
gewählt Abgegeben waren von 764 Wählern nur
152 Stimmen

sDer Kriegsministers fordert in einem Rund
schreiben die Behörden auf künftig streng über die Er
füllung der Wehrpflicht zu wachen da die meisten Reser
visten sich unter Vorschützung ausländischer Reisen den Feld
übungen zu entziehen suchen

sNach neueren kriegsministeriellen Ver
fügungen werden die jetzt in die Regimentskapellen ein
tretenden jungen Leute vollständig mit der Waffe ausge
bildet Dies hat in Fachkreisen die Besorgniß erregt daß
sie einen sehr nachtheiligen Einfluß auf die in den letzten
Iahren so außerordentlich gesteigerte künstlerische Leistungs
fähigkeit der Regimentsmusiken ausüben wird

Handelskammer, Der Handelskammer ist
folgende Zuschrift zugegangen

Halle a/S den 16 November 1883
Der Handelskammer theilen wir zur gefälligen

Kenntnißnahme und eventueller Benachrichtigung des
Handelsstandes ergebenst mit daß bei dem zur Zeit
dringenden Verkehr unjerer Zollexpedition a B bis auf
Weiteres die Absertigungsstunden derselben um 2 Stun
den von 5 7 Uhr Abends verlängert sind und eine
dritte Revisions Station daselbst in Funktion getreten ist
Es finden daher sowohl Exportabfertigungen als auch
Verzollungen zc ausländischer Waaren zur Zeit bis 7 Uhr
Abends statt Königliches Haupt Steuer Amt

gez Alverti
Versammlung Auf der Tagesordnung der gestern

Nachmittag im Restaurant Seebe abgehaltenen Versamm
lung des Gastwirthsvereins von Halle und Umgegend stand
nur die Besprechung der Aichungsfrage Da aus dem
städtischen Aichamte keine resp Litermaße vorhan
den sind so muß sich jeder Wirth vorschriftsmäßige Gemäße
von 0,2 Liter resp 0,1 Liter Inhalt anschaffen Zur Lie
ferung aller vorkommenden oder nöthigen Gemäße hat sich
bekanntlich das Vereinsmitglied Herr Richard Vogler hier
erboten Fast sämmtliche Anwesende snbskribirten auf diese
Lieferung und sollen auch die gestern nicht erschienenen Mit
glieder durch Cirkular dazu aufgefordert werden weil bei
solcher Massenlieferung der Preis bedeutend niedriger gestellt
werden kann

Meldung Zu den 8 für die städt Volks und
Bürgerschulen neu kreirten Lehrerstellen sind wie wir er
fahren nicht weniger als 74 Meldungen eingelaufen

sTyrolerconcert Auch diesmal übt der alte
gute Ruf der Tyrolerconcerte seine altbewährte Zugkraft aus

denn das erste derselben welche die Gesellschaft Pitzinger
aus dem Pusterthale gegenwärtig im Cafe David veran
stalten war gestern Abend mehr als gut besucht Das
Programm wies in seinen 12 Nummern für Soli Chor
gesang Streich und Schlagziether nicht eben Neues auf

aber auch das schon Bekannte hört man wenn es wie
gestern Abend gut vorgetragen wird auch wieder einmal
ganz gern Der überreiche oft sogar donnernde Beifall
veranlaßte denn auch die Concertirenden die Zahl der Pro
grammnummern fast zu verdoppeln Ohne aus das Einzelne
näher einzugehen bemerken wir daß von den sämmtlich
guten Solostimmen der tiefe runde Paß des Herrn Thaler
uns mächtig imponirt hat Eine Empfehlung dieser durch
ihre Güte bekannten Tyrolerconcerte besonders noch aus
zusprechen halten wir für überflüssig

Nichtraucher Coups s Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat durch Erlaß vom 31 v M die
Einstellung von Nichtraucher Coups s in die Personenzüge
in Erinnerung gebracht und dabei bemerkt daß nach dem
allgemeinen Erlasse vom 14 Oktober 1882 mindestens der
dritte Theil der in einem Zuge vorhandenen Coups s zweiter
Klasse außer den Frauencoups s als Nichtraucher Coups
zu bezeichnen ist Der Minister fährt dann fort Ich setze
voraus daß die königlichen Eisenbahndirektionen auch be
züglich der dritten Wagenklasse für eine dem Bedürfniß ent
sprechende Einstellung von Nichtraucher Coupö s Sorge tragen
werden und sehe der Anzeige von den dieserhalb erlassenen
Weisungen binnen 4 Wochen entgegen

sLeichenkondukt Ein imposanter Leichenkondukt
bewegte sich gestern Mittag gegen 4 Uhr mit Musik und vier
Fahnen von der Geiststraße über den Markt und die Leipziger
straße nach dem städtischen Gottesacker Hierselbst fand die Bei
setzung des verstorbenen Bäckermeisters Hrn F Wernicke ssn
statt Die Innung gab ihm vollzählig das Ehrengeleite Dem
Trauerzuge hatten sich auch die Bäckergesellen angeschlossen
ein Beweis daß der Verblichene sich innerhalb der Meister
schaft sowohl als auch unter den Gesellen als langjähriger
Sprechmeister Achtung und Liebe erworben hatte

Ermittelter Dieb s Es ist nunmehr gelungen
die Persönlichkeit festzustellen welche in letzter Zeit die ver
schiedenen Ueberzieherdiebstähle in raffinirtester Weise ausführte
Wenn man sich dieses gemeingefährlichen Menschen auch bis
jetzt noch nicht versichern konnte so dürfte dies doch nur noch
eine Frage der Zeit sein Zu seiner Ermittelung diente der
kürzlich im Gasthof Zum schwarzen Bären abhanden ge
kommene Ueberzieher den er bei einem hiesigen Trödler zum

Verkauf brachte wonach er selbst das Weite suchte als er
von seiner beabsichtigten Festnahme Wind bekam Der Eigen
thümer des Ueberziehers ist so auch zum zweiten Male wieder
in Besitz desselben gelangt nachdem er ihm wie schon ge
meldet bereits einmal gestohlen worden war

Der Handrollwagen der vor einigen Tagen
in einem Grundstücke in der Taubengasse gestohlen wurde
ist bei einem hiesigen Kalkhändler zum Verkauf gekommen
Dem Diebe ist man auf der Spur

Fernsprech Anlage Seit einigen Tagen ge
wahrt man in unserer Stadt auf verschiedenen Gebäuden
wie beispielsweise auf dem kaiserl Bankgebäude der alten
Volksschule in der neuen Promenade und mehreren anderen
hoch deren Dächer überragend rahmenartige Gestelle welche
sich als die Befestigungspunkte der Leitungsdrähte für die
demnächst hier ins Leben tretende elektrische Fernsprech Ein
richtung erweisen Letztere wird bekanntlich seitens des
kaiserl Postamtes nachdem nun das gemeinnützige Unter
nehmen durch genügende Beitrittserklärungen der namhaftesten
hiesigen Firmen in seinem Bestand gesichert erscheint mit
allem Zubehör hergestellt und Halle so in Kürze um eine
neue zweckmäßige großstädtische Eigenthümlichkeit reicher sein

Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Weltordnung Er scheidet von uns nicht wie ein Held
sondern als der bleiche schreckerfüllte Sünder Sein Wie
deraufraffen aus dem inneren Grauen vor sich selbst ist
kein Ueberwinden dieses Zustandes sondern nur ein
Ueber täuben desselben wozu ihm die alle Energie durch
die von Außen her andringende Gefahr verliehen wird
Seine Rolle ist ausgespielt Auch ohne den Todesstreich
Heinrich Richmonds wäre es hier mit ihm zu Ende ge
wesen er war das fühlt man unwillkürlich an der
Grenze seines Witzes angelangt mit ihm zugleich aber
auch das lange Unheil der Blutthaten und Zerstörungen
Dem Scheusal gegenüber erscheint der siegreiche Richmond
wie eine milde Lichtgestalt Seine erste Handlung nach
dem Siege ist Gnade und nicht Rache Die Rache scheint
erschöpft der Blutstrom versiegt und für die Bereinigung
der rothen und weißen Rose wird des Himmels Segen
erfleht

Diese vorstehend analysirte Tragödie war gestern Abend
der Gegenstand der freien Recitation des großherzogl wei
marischen Hofschauspielers Herrn Otto Lehfeld Daß
es eine freie Recitation war das bewies gleich der Mo
nolog Richards mit dem das Stück beginnt denn Herr
Lehfeld flocht in denselben allerdings recht geschickt jenen

Passus aus der 6 Scene des 5 Aktes in Heinrich dem
Sechsten ein den wir bei der Charakteristik Richards er
wähnten unv der die Worte enthält

Ich habe keinen Bruder c
Ich bin ich selbst allein

Mit Verständniß war ferner von Herrn Lehfeld der
Blaustist gehandhabt alles Unwesentliche und besonders für
eine derartige Recitation Mißliche hinweggelassen und nur
das Charakteristische und für den Gang der Handlung Er
forderliche beibehalten worden

Herr Lehfeld wurde seine Aufgabe voll und ganz ge
recht Sein Richard gab ein klares deutliches Bild des
königlichen Schurken auf dem englischen Throne vortrefflich
gelangen ihm die Scenen in denen der blutdürstige Tyrann
den frömmelnden Heuchler oder den anscheinend girrenden
Liebhaber spielte meisterhaft die in denen die bestialische
Wildheit seines dämonischen Wesens donnernd zu Tage trat
Besonders schön war die Scene die er in Begleitung der
beiden Priester mitBuckingham vor dem Lord Mayor auf

führt grandios die Nachtscene im Zelt wo der König aus
seinen Träumen auffährt unv vor sich hin ruft

O feig Gewissen wie du mich bedrängst
Was fürcht ich denn mich selbst Sonst ist hier Niemand
Ich bin ein Schurke doch ich lüg ich bins nicht
Hat mein Gewissen doch viel tausend Zungen
Und jede Zunge bringt verschiednes Zeugniß
Und jedes Zeugniß straft mich einen Schurken
Jedwede Sund in jedem Grad geübt
Stürmt an die Schranken rufend Schuldig schuldig
Ich muß verzweifeln zc

Ja das rieselte einem eiskalt über den Rücken als
man diese fürchterlichen Worte so lebenswahr aussprechen
hörte zumal wenn man dabei das Antlitz des Vortragenden
anblickte das mit wunderbarer mimischer Treue jeder Ge
müthsregung folgte und im Verein mit Ausdruck und Ge
berde ein überwältigendes Ganze schuf Ein Meisterstück
oratorischer Kunst war ferner der Appell Richards an die
Truppen ebenfalls im fünften Akte Die Steigerung des
Affekts darin war eine mustergiltige Welcher Kraftentfal
tung aber das markige Organ des geehrten Herrn Recita
tors fähig war das zeigte sich in dem bekannten und be
rühmten Rufe in der Schlußscene des 5 Akts Ein Pferd
ein PferdI mein Königreich für n Pferd

Neben dem Gewaltigen setzte Frl Je nicke welche
die Damen Rollen und die der beiden jungen Prinzen las
sowie Herr Walter welcher an Stelle des erkrankten
Herrn Savits die Herren Rollen übernommen hatte mit
gutem Erfolge ihre besten Kräfte zur Herstellung eines
guten Ensembles ein Frl Jen icke disponirt über ein
ganz vorzügliches ebenso kraftvolles und wohlklingendes wie
modulationsfähiges Organ und gelang es ihr trefflich die
einzelnen weiblichen Stimmen charakteristisch aus einander
zu halten Auch in ihrer äußeren Erscheinung macht die
Künstlerin einen sehr sympathischen Eindruck Herrn Walter
sind ebenfalls sonore und kräftige Stimmmittel eigen und
auch sein Vortrag der verschiedenen Rollen dokumentirte
neben großem technischen Vermögen eine verständnißvolle
Auffassung Das Publikum das leider nicht so zahlreich
vorhanden war als wir es eigentlich erwartet hatten folgte
dem Vortrage mit sichtlich gespanntester Aufmerksamkeit und
tiefer Ergriffenheit und spendete den Künstlern reichen

Beifall I

sDiebstahl Die unverehelichte Jda Fleische
von hier gab kürzlich während sie außer Stellung war bei
einem hiesigen Drechsler ihren Koffer mit Inhalt in Ver
wahrung Nachdem sie wieder Dienst gefunden staunte sie
nicht wenig als sie in dem von ihr abgeholten Koffer das
Fehlen von verschiedener Wäsche bemerkte Der Verdacht des

Diebstahls lenkte sich aus die Drechsler Ohrenschall schen
Eheleute welche den verschlossenen Koffer in Verwahrung ge
habt und nur allein zu diesem gekonnt hatten Eine Haus
suchung ergab denn auch die Begründung des Verdachtes
indem das Fehlende fast in Allem bei den Verdächtigten vor
gefunden wurde

Standesamt Halle Meldung vom 16 November
Aufgeboten Der Kesselschmied Johann Hermann

Albert Arthur Greiner Feldstraße 9 a und Louise Emilie
Earoline Thiemann Diemitz Der Kutscher Gottsried Wil
helm Weingarte Giebichenstein und Friederike Henriette
Lichtenseld Friedeburg

Geboren Dem Kesselschmied Carl Fritz Neustadt 8
ein S Carl Heinrich Wilhelm Dem Lokomotivheizer
Gustav Fuhrmann Wuchererstraße 14 ein S Franz Carl
Albert Dem Eisenbahn Betriebs Sekretär Georg Pflugk
Anhalterstr 2 ein S Georg Robert Dem Handarb
Wilhelm Ratsch Brünosw 14 eine T Marie Margarethe

Dem Handarb Ferdinand Höch Oberglaucha 41 ein S
Ferdinand Carl Max Dem Schuhmachermeister Robert
Langrock gr Brauhausg 31 ein S Franz Otto Robert

Dem Schriftsetzer Theodor Pfennigdorff ein S Wilhelm
Paul Hospitalplatz 4

Gestorben Der Privatsekretär Friedrich Wilhelm
Schumann 62 I 6 M 2 T Schlagfluß Breitest 24
Des Handarb Theodor Schaaf T Marie Elise 5 I 1 M
25 T Diphtheritis Steinbocksg 3 Des Heizer Franz
Kirchner S todtgeboren Klosterstr 5 Des Weißgerber
Franz Stephan T Lina Clara 1 I 1 M Eroup Gommer
gasse 2

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 10 November

Eheschließung Der Grubensteiger C C F Müller
in Schwemsal Alaunwerk und C L E Kermes Triststr 3

Meldung vom 12 November
Eheschließung Der Fabrikarbeiter F W Kramer

Brunnenstr 28o und H F Bücking Hohestr 6
Gestorben Des Handarbeiter G A Stephan Sohn

2 I 7 M 9 T Wassersucht Brunnenstr 47
Meldung vom 13 November

Geboren Dem Gastwirth G O Hummel eine T
Burgstraße 53

Meldung vom 14 November
Geboren Dem Handarbeiter F L Trensinger ein S

Uferstr 2a Dem Pferdebahnkutscher V Schälch ein S
Trotha schestr 25s Dem Fabrikarbeiter F W Ziegner
eine T Reilstr 24 Dem Fabrikarbeiter F R Julius
ein S, Trotha schestr 6 Dem Handarbeiter G E Nau
mann ein S Reilstr 41 Dem Gärtner F F Kießler
ein S Schmelzershöhe 1

Gestorben Des Fabrikarbeiter F W Ziegner S
1 I 11 M 7 T Lungenentzündung Reilstr 24

Meldung vom 15 November
Aufgeboten Der Schmied F W K Wolff in Gie

bichenstein und P B T Eichbaum in Wolferode
Eheschließung Der Handelsmann F H O Meyer

Reilstr 12 und S C A Lüdigke in Kaltenmark
Geboren Dem Fabrikschmied H L Peau eine T

Wittekindstr 19

Gericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 17 November 1883

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ flau Mittelqnalitäten 166 173 M besserer 173 M

feinster märkischer bis 18t M
Roggen 1600 KZ 143 163 M
Gerste 1000 Kilo unverändert
Gerstenmalz SO KZ 14 14,50 M
Hafer 1000 KZ unverändert
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 220 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26 M
Stärke 50 Kilo 19 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco befestigend Kartoffel 50,75 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 33,75 M
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 KZ dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7 7,25 M
Kleie Roggen 50 KZ 5,75 M Weizenschaale 5 M Weizen

griesttete 5 25 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Rohzucker Die Ende voriger Woche eingetretene Stimmung
hielt nur wenige Tage an und wurden für Raffineriezwecke beliebte
Parthieen 0,40 0,60 höher bezahlt Mitte der Woche veranlaß
ten jedoch die abermals matteren Auslandsberichte im Verein mit
dem überreichlichen Angebot eine wesentliche Abschwächung und sind
heute wieder vorwöchentliche Preise maßgebend Umsatz 25,000 Sack

Raffinirter Zucker Der Geschäftsgang war auch in dieser
Woche ein schleppender und waren Verkäufe nur bei Concessionen
bezüglich der Lieferung und des Preises zu ermöglichen

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über 38

Kornzucker S6 56,40 57,00
S5 54,60 55,0094 53,20 54,00

Rendement 83
Nachprodukte 94 91 50,00 46,00

90 38 45,50 40,00Unosmofirte Melasse ohne Tonne 8,00 9,00

Osmosirte 6,40 7,00Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß 5

fein 73,00 73,50MeliS ffein 72,00sein



Gemahl Raffinade I mit Faß 70,00

ll 68 50Melis I 66,00 66,S0ll 64,50
Provinzielles

Naundorf 15 November Das 2jährige Söhnchen
des Maurers und Musikus Ebert in Benndorf hatte vor
einigen Tagen das Unglück in ein Gefäß mit heißem Wasser
das bei Gelegenheit der großen Wäsche aufgestellt war zu
stürzen und sich die eine Körperseite ziemlich bedeutend zu
verbrennen Dennoch scheint der bald darauf eingetretene
Tod mehr eine Wirkung des Schreckes als der Verbrennung
gewesen zu sein In grankleben ist das Kirchweihfest
einen vorübergehenden Streit abgerechnet glücklich und unter
sehr zahlreicher Betheiligung verlaufen Bei der kurz zuvor
stattgehabten Jagd wurden über 400 Hasen geschossen

Naundorf 14 November Nachdem uns die so
bösartig aufgetretenen Masern verlassen haben um andere
Dörfer z B Frauenwald aus der Höhe des Thüringer
Waldes heimzusuchen hat sich ein anderer ungebetener
Gast eingenistet der Keuchhusten

Merseburg 16 November Dem Goldarbeiter
Straßburger Hierselbst wurde vor Kurzem aus einem
in seiner Wohnstube befindlichen Schreibpult ein Papp
kästchen in welchem sich ein Brillantring im Werthe von
60 zwei goldene Ringe im Werthe von 20 M eine
Garniturbrosche und Ohrringe im Werthe von 30 und
eine Granatbrosche im Werthe von 15 M befanden sowie
ferner von einem Tische in seiner Wohnstube ein Papp
kästchen mit 3 goldenen Medaillons und einer goldenen
Broschengaruitur entwendet Verdacht ist zwar vorhanden
doch ist es bis jetzt noch nicht gelungen den Dieb zu
ermitteln

Ei sieben In der Nacht zum Sonntag wurde von
dem Lutherdenkmale der von den hiesigen Gymnasiasten dort
niedergelegte Lorbeerkranz von einem hier arbeitenden Schnei
dergesellen lutherischer Confession entwendet Gymnasiasten
faßten den Frevler dabei ab als er in freigebigster Weise
die einzelnen Blätter zu vertheilen sich bemühte und mit
Hülfe dazugekommener Kürassiertrompeter brachte nian den
Bösewicht zur Haft

Aus Thüringen 12 November Anläßlich des
Luther Jubiläums haben die Kaiserin die Großherzogin und
mehrere Frauen und Jungfrauen in Weimar der Stadtkirche
kostbare Kanzel und Altarbekleidung gestiftet Der
Cigarrenmacher Adolf Sassen aus Düsseldorf ist in der bei
Köppelvorf im Koburgischen gelegenen Waldung von zwei
Handwerksburschen überfallen und seiner Baarschaft so wie
sämmtlicher Kleidungsstücke beraubt worden In Tambach
ist am 10 d Bits die neue Lutherglocke feierlichst geweiht
worden Sie trägt Luthers Bildniß über demselben den
Jubelruf I rMsrus vivit und unten das Lutherwort

sst rnss kiiernusl in c M irrikri sxxaruit Osus
27 sdr 1537 Die Rückseite trägt die Widmung gestiftet
zu Dr M Luthers vierhundertjährigem Geburtstage am
10 November 1883 Am Sonnabend fand in Gotha die
192 Leichenverbrennung Frau Dr Tiruff aus Kissingen
statt In Thüringen ist am Freitag der erste Schnee
gefallen

Aus den Rachbarstaaten
Weimar 12 November Unter den vielen Fest

gästen welche kürzlich den Altmeister Dr Franz Liszt anläß
lich seines 73 Geburtstages durch ihre Besuche und Gratu
lationen erfreuten war auch der in weiteren Kreisen als
sehr beliebter Komponist Dirigent und Violinvirtuos be
kannte Kapellmeister Ernst Weißenborn aus Nordhausen
mit stimm Bruder Fritz Weißenborn dem bekannten
Vilol nvirtuosen zu bemerken Beide Herren wurden mit
großer Aufzeichnung behandelt Waren doch in der Liszr
schen Glanzperiode die 4 Gebrüder Weißenborn mit Recht
in der hiesigen Hofkapelle als vorzügliche Mitglieder allseitig
hochgehalten Unfec Stadtmusikchor bedarf in nicht zu langer
Ze t wegen Krankheit und AUersschwäche seines bisherigen
Leiters Carl Fischer eines energischen und intelligenten Kapell
meisters Wie wir hören richtet sich das Augenmerk der
maßgebenden Kreise aus die Person des Herrn Ernst Weißen
born Diese Wahl würbe sicherlich in unseren musikalischen
Kreisen hochwillkommen und für die Fortemwickelung unserer
musikalischen Verhältnisse von großem Werthe sein

Leipzig 16 November Die hiesige Universität scheint
sich nach wie vor als die am stärksten besuchte Hochschule
Deutschlands behaupten zu wollen In diesem Winterseme
ster sind bis jetzt schon 3370 Studenten immatrikulirt wor
den Im letzten Winter betrug die Zahl 3314 im Som
mer 3097 Eingeschiebme Im Juni nächsten Jahres wird
ein großes internationales Mlitär Musikfest verbunden mit
einem internatzonalen Militärmusik Wettstreit abgehalten
Als Preisrichter sind die hervorragendsten Musik Capacitäten
in Aussicht genommen und haben zum Theil schon ihre Be
theiligung zugesagt

Braunschweig 15 November Der braunschweigische
Finanzminister Graf Görtz Wrisberg hat sich heute nack
Berlin begeben angeblich um dort in Sachen der schweben
den Bahnfragen mit dem preußischen Staatsministerium zu
verhandeln Zunächst wird es sich um die Einführung der
preußischen Verwaltung auf unseren Hauptbahnen handeln

Universitätsnnchrichten
Herr vr MI Johannes Schmidt welcher erst

vor einiger Zeit zum außerori entlichen Professor in der
philosophischen Fakultät der Universität Halle ernannt worden
hat einen Rus als ordentlicher Professor an die Universität
Gießen angenommen

Militärisches
Es wird uns bestätigt daß für Neuanschaf

fung von Torpedobooten vom nächsten Reichstage
Wittnst Etatsnachtrags Mittel gefordert werden sollen Die

darüber umlaufenden Mittheilungen sind aber vielfach über
trieben es handelt sich zunächst nicht um 50 neue Tor
pedoboote sondern um eine bedeutend geringere Anzahl
Dagegen wird voraussichtlich der nächste ordentliche Etat
bedeutendere Summen für den Zweck der Beschaffung von
Torpedos aufweisen Gegenwärtig besitzt die deutsche Ma
rine 24 Torpedoboots wovon indessen 9 noch der Aus
rüstung entbehren Man dürfte der Wahrheit nahe kommen
wenn man annimmt daß zunächst eine Erhöhung des Be
standes an Torpedobooten in der deutschen Marine auf 50
beabsichtigt ist

Die Post theilt mit daß die allerhöchste Ordre
nach welcher die ältesten Stabsoffiziere der Infanterie
Regimenter zu etatsmäßigen Stabsoffizieren ernannt wer
den bereits heraus und ein großer Theil der Stellen bereits
besetzt ist

Vermischtes
fEine naive Lutherfeier wird uns aus

Arnsburg im Riesengebirge mitgetheilt Ueber den Anfang
der Dorfstraße des Dorfes Steinseiffen war nämlich von
einem Baum zum andern eine Guirlande gezogen von deren
Mitte ein Kranz herabhing der um einen Bogen Papier
mit folgender Inschrift gebunden war Wir gratuliren
Herrn Dr Martin Luther zu seinem 400 Geburtstag,
Wörtlichl

Selbstmords Am Dienstag tödtete sich der
italienische General Baulina in Padua durch einen Revol
verschuß

fDie jüngsten Studentenunruhen in
WienZ haben für zwei Mitglieder des Professorenkollegiums
Konsequenzen sehr verschiedener Art gehabt Der akademische
Senat der Wiener Universität beschloß nämlich dem Dekan
Exner für sein Verhalten bei den Studentenunruhen seinen
Dank zu votiren und gegen Professor Lorenz die Disziplinar
untersuchung einzuleiten wegen dessen Bemerkung in semer
am 31 Oktober an seine Hörer gerichteten Ansprache daß
unter seinem Rektorate solche Tumulte nicht möglich wären

fDen Hamb Nachr j wird von durchaus
zuverlässiger Seite bestätigt daß eine Nichte Richard
Wagner s in New Aork lebe jedoch mit dem Hinzufügen
daß die Dame nebst ihrem Gemahl trotz aller ihr gebotenen
Hilfe bereits während ihres Aufenthaltes in Deutschland in
den zerrüttetsten Verhältnissen gelebt hat und deshalb nach
Amerika ausgewandert ist sowie weiter daß ihre Familie
aus triftigen Gründen sich vollständig und dauernd von ihr
losgesagt hat

fZu der auch von uns wiedergesehenen
No tiz daß eine Nichte Richard Wagner s welche
als eine Tochter des berühmten Orientalisten Professor Her
mann Brockhaus bezeichnet war in New Aork und zwar
in sehr bedrängten Verhältnissen lebe bemerken die

Dresdener Nachrichten Jedenfalls liegt hier eine Person
verwechslung oder ein Betrug vor Wer die Verhältnisse
der Familie des verstorbenen Gelehrten Hermann Brockhaus
kennt und weiß daß alle Angehörigen der Brockhaus schen
Familie in den besten Beziehungen zu einander geblieben
der wird niemals solche Fabeln glauben Der Name Brock
haus ist in weiter Welt in allen Zonen hoch angesehen
Es ist deshalb ganz unglaublich fast unmöglich daß ein
Mitglied derselben wirklich in äußerste Noth gerathen könne
denn es hatte gleich in der nächsten Buchhandlung oder
beim nächsten Banquier sobald die Personalien bekannt ge
worden genügenden Kredit um vor Noth geschützt zu sein
Ebenso könnte schon die Verwandtschaft mit Richard Wagner
vollen Schutz gegen schlimme Verlegenheiten gewähren denn
in Amerika würden sich vielleicht mehr als im Europäischen
Ausland Verehrer des Meisters finden welche seine wirk
liche Nichle unterstützen würden

fJm Verein der Literatur freunde zu
Wiens wurde am Mittwoch Abend dem ungarischen Dichter
Jokai eine Ovation bereitet Jokai dankte mit bewegten
Worten und sagte unter Anderem Die Liebe zur eigenen
Nation ist auch wenn sie sich zur Ungerechtigkeit steigert
noch immer eine Tugend warum sollte es gerade bei den
Deutschen eine Sünde sein Wir Ungarn achten die deutsche
Nation ihre großen Meister haben auch für uns gearbeitet
Was wir durch Deutschland an Aufklärung und geistigem
Reichthum gewonnen das zu leugnen wird in diesen Tagen
wo in ganz Ungarn Luther gefeiert wird Niemand wagen
Lebhafter Beifall begleitete diese Worte

Der schweizerische General Ochsenbein
hat das Unglück gehabt aus Unvorsichtigkeit seine eigene
Frau zu erschießen Der in Biel lebende General wollte
vor einigen Tagen auf die Jagd gehen und manipulirte zu
Hause mir feinem Gewehr Plötzlich ging ein Schuß los
und Frau Ochfenbein sank zu Tode getroffen zusammen

s Die Milde und Nachsicht der französischen
Schwurgerichte ist unendlich wenn es sich um Frauenzimmer
handelt die mit dem Revolver oder der Vitriolflasche in
der Hand an einem untreuen Liebhaber oder pflichtvergesse
nen Gatten Rache nehmen Eine Frau Gemmit welche
kürzlich am hellen Tage einen jungen Arbeiter die einzige
Stütze seiner Mutter und Schwester mit fünf Revolver
schüssen tödtete und dann kaltblütig erklärte sie habe sich
geirrt und einen Unbekannten statt ihres Mannes ermorder
über den sie sich zu beklagen hatte wurde dieser Tage vom
Pariser Schwurgericht freigesprochen Das Urtheil erregt
peinlich s Aufsehen

Zu Fuß von San Francisco nach New
Jork Am 9 Oktober verließen zwei Männer Namens
Ouerrero und Federmeher unter großem Geleite San
Francisco um zu Fuß einen Wettmarich bis New Iork
anzutreten Die Wette gilt 2000 Dollars welche derjenige
von Beiden gewinnt welcher zuerst im Redattiouslokale des
New Iork Herald eintrifft Die Reise dürfte fünf Mo

nate dauern denn die Eisenbahnroute zwischen New Aork
und San Francisco ist 3800 englische Meilen lang Auf
jeder Poststation welche sie passiren lassen sich die beiden
Wanderer eine Bestätigung ihrer Anwesenheit geben

sDie Umgegend von Charkows war in einer
einzigen Woche der Schauplatz dreier Versuche zur Be
raubung der Post und zwar jedesmal an derselben Stelle
und wie man annimmt von denselben Personen ausgeführt
Ueber den letzten Ueberfall der am 24 Oktober um circa
9 Uhr Abends auf der sechsten Werst von Charkow auf die
Geldpost stattfand berichtet die Sarja folgende Einzel
heiten Etwa eine halbe Stunde nach Abgang des vier
spännigen Postwagens der dieses Mal ans Vorsicht von
drei bewaffneten Postillonen wovon der eine zu Pferde und
ferner von zwei Urjadniki dem Bezirks Isprawnik dem
Gehilfen des Wolostschreibers und einem Starosta begleitet
war sprang Plötzlich ein unbekannter Mann den Pferden
in die Zügel Halt rufend Die Pferde hielten still und
eine Kugel pfiff an den beiden Postillonen vorüber Letztere
schössen dreimal hintereinander auf den Räuber es erschienen
noch mehrere seiner Genossen Die Pferde zogen an und
lenkte der Kutscher laut der ihm früher ertheilten Instruk
tion den Wagen seitwärts vom Wege wo er stehen blieb
Unterdessen erschienen die übrigen etwas zurückgebliebenen
Begleiter der Post und wurden etwa 40 Schüsse hin und
her gewechselt ehe sich die Angreifer auf die Flucht begaben
Einer derselben fiel nachdem er mit bemerkenswerther
Energie mit einer Kugel in der Schläfe noch ca 32 Schritte
zurückgelegt hatte in die Hände des Jsprawnik und starb
gleich darauf Die Post gelangte mit Verlust eines Pferdes
in Rogan an Aus Charkow wurden sofort ca 60 Kosaken
an den Schauplatz des Ueberfalls geschickt daselbst erschienen
auch um circa 11 Uhr Abends der Stellvertreter des Gou
vernementschefs und der Postverwalter c Bei der Absuchung

der Ortschaft ergab es sich daß die Räuber förmlich syste
matische Vorbereitungen zum Ueberfall gemacht hatten So
führten in die Erde gehauene Stufen aus einer den Räu
bern offenbar als Schlupfwinkel dienenden Schlucht zur
Landstraße hinauf auch war neben derselben eine Vorrich
tung getroffen worden um den Weg mit Stricken zu sperren

eine Absicht die aus irgend einem Grunde unausgeführt
blieb Ferner wurden eine Menge Gegenstände vorgesunden
die berufen sein dürften bei der Untersuchung eine wichtige
Rolle zu spielen Bemerkenswerth ist der Umstand daß der
getödtete Räuber gut gekleidet war und überhaupt sein ganzes
Aeupere daraus schließen läßt daß er nicht den niederen
Ständen angehört Die anderen Angreiser sollen auch mit
schwarzen Paletots und Schafstllmützen bekleidet gewesen
sein Alle Umstände lassen überhaupt darauf schließen daß
die fragliche Räuberbande nicht vom gewöhnlichen Schlage
ist Wie verlautet soll die Polizei den Räubern bereits auf
der Spur sein

Berlin 15 November Unter den zahlreichen Krän
zen welche Sgra Tua bei ihrem gestrigen Concert im
Kroll schen Theater überreicht wurden befand sich auch ein
umfangreicher Lorbeerkranz der von einer großen Anzahl
junger Leute gespendet und an dem eins Karte mit folgender
Inschrift in sauberer kalligraphischer Ausführung befestigt war
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Kiooräa a lug
Wer hätte derlei Kundgebungen von der in Bezug auf

ihre Begeisterungsfähigkeit übel beleumdeten Berliner Ju
gend erwartet Wie sagt doch Karl Moor in den Räu
bern Wenn diese Flammen iu s Vaterland schlügen

fNun Herr Schirmfabrikant,j dieser Som
mer paßt Ihnen wohl Brillante Geschäfte nicht wahr

Im Gegentheil Abscheuliche Zeit Bei dem ewigen
Regenwetter läßt auch der Vergeßlichste und Dümmste seinen
Regenschirm nicht stehen um sich einen neuen zu kaufen

Appetitliche Entschuldigung Gast Zum
Teufel Kellner ivas thun Sie denn Sie wischen ja mei
nen Teller mit Ihrem Schnupftuch ab Kellner lächelt
beruhigend O das schadet nichts mein Herr es ist schon
schmutzig Sprachs und wischte weiter

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 16 November 1883
15,000 auf Nummer 53132
5000 auf Nummer 14914 31452 40200 77251
3000 auf Nummer 675 4786 5676 10419

11143 11335 13099 14772 18056 18915 21383 25428
26605 32992 33741 34265 36652 42561 43383 50473
52134 53632 55843 56750 57 28 57914 58035 61406
67351 71552 74737 82963 84082 88832 89075 92796
95933

1000 auf Nummer 1121 3778 11283 12460
12922 14470 15499 18748 21228 23974 30ÄÜ 32512
35056 37362 38211 38755 38778 38928 33391 4 630
46250 47623 47882 48370 49910 50967 523 5 55056
57572 67409 71831 78721 79101 80244 84tttt 84280
84680 86141 97776 99630

Neueste Mittheilungen
Berlin 17 November

Der Minister des königl Hauses Graf v Schlei
uitz ist aus Italien hier wieder eingetroffen



Der braunschweiMche Staatsminister Graf Görtz
Wrisberg ist gestern aus Braunschweig hier angekommen

Dem Vernehmen nach ist die gedeckte Korvette
Leipzig ausersehen eine deutsche Gesandtschaft nach dem

neu erschlossenen Korea zu bringen die mit letzterem
Staate Verträge abschließen soll Das Scdiff sollte sich von
Nagasaki aus dorthin geben

Erst jetzt wird gemeldet daß Hofprediger Stöcker
in London angekündigt hat er und Genossen beabsichtigten
im Reichstag die Aufhebung des Socialistengesetzes zu be
antragen

Die Akademie des Bauwesens beschäftigt sich mit
einer Reform der für das Studium des Baufaches giltigen
Bestimmungen

Die Berl Pol Nachr konstatiren daß die Be
richte der landwirthschastlichen Vereine über die bäuerlichen
Verhältnisse bereits seit längerer Zeit gedruckt vorliegen
Uns sind sie nicht zugegangen und dem Anschein nach den
meisten anderen ebenfalls nicht sonst hätten sie wohl mehr
Beachtung gefunden als es bisher der Fall war

Herr v Giers wird wie nunmehr aus Peters
burg berichtet wird die Rückreise nach Petersburg über
Wien machen

Der N Z wird aus Paris telegraph rt Sehr
bemerkt wird hier daß der Orleanistische Figaro im
Verlauf von drei Tagen heute den dritten Artikel bringt
worin eine nahe bevorstehende Katastrophe eine neue In
vasion u s w angekündigt wird Man fragt sich was
mit diesen Allarmartikeln in WirkliÄeit beabsichtigt wird

Das Ministerium Ferry dürfte bei der Kredit
bewilligung für Tonking einen harten Kamps zu bestehen
haben da die Wahl der Ausschüsse zur Vorbereitung der
Angelegenheit ein sehr ungünstiges Resultat ergeben hat

Ueber den Wiederausbruch der Cholera in Aeghpten
ist folgender Bericht eingegangen

Die in vielen namentlich ärztlichen Kreisen gehegte
Befürchtung von einem nochmaligen Ausbruche der Cho
lera in A gypten ist rascher als es gedacht wurde ein
getroffen In der Nacht vom 17 zum l8 Oktober er
krankten nachrem seit dem 7 Oktober kein Cholerafall
mehr in Alexandrien vorgekommen in einer kleinen Vor
stadt Alexandnens wo sich ein Schlachthaus und verschie
dene Gerbereien befinden 9 Personen von denen 4 in
derselben Nacht starben Inzwischen sind seit dem 22 Okto
ber bis 3 November weitere 67 Personen an der Cho
lera gestorben von denen 34 Ortsfremde waren Die

Oertlichkeit ist notorisch unrein und ungesund meist von
Armen bewohnt und fürchtete man bei den zur Zeit
herrschenden Südwestwinden und der warmen Witterung
ein Umsichgreifen der Epidemie Bon Seiten der Re
gierung sind sofort energische Maßregeln ergriffen wor
den Evakuation und Zerstörung der Hütten Jsolirnng
des Quartiers Desinfektion c Außerhalb Al xandriens
scheint der sanitäre Zustand Aegyptens günstig zu sein
In Mekka ist neueren Nachrichten zufolge die Cholera
auch ausgebrochen

Telegraphische Rachrichten
Dirs Hau 16 November Der heute Mittag in

Eydtkuhnen fällig gewesene Petersburger Courierzug ist bei
Wilna entgleist Näheres ist noch unbekannt Die Post
ist ausgeblieben

Rom 16 November Abends Der deutsche Bot
schafter v Keudell begiebt sich morgen nach Genua um Se
K K Hoheit den Kronprinzen bei seiner Ankunft daselbst
zu empfangen

London 16 November Abends Nach einer Mel
dung aus Shanghai von heute wurden von China beträchtliche

Streitkräfte bei Canton konzentrirt um ein Eindringen der
schwarzen Flaggen zu verhindern sobald dieselben von den
Franzosen aus Tonkin vertrieben werden sollten

Paris 16 November Abenvs Der Anarchist wel
cher den Ministerpräsidenten Ferry zu tövten beabsichtigte
ist ein Bäcker 18 Jahre alt nennt sich Curien und ist ge
bürtig von Hagenau derselbe erschien um 2 Uhr Nachmit
tags im Ministerium des öffentliche Unterrichts und wurde
durch den Privatsekretär Leroy der ihn vorlies bedeutet
daß der Minister abwesend sei und daß derselbe ihn daher
nicht empfangen könne Er entfernte sich darauf kehrte
aber 10 Minuten später zurück und erzwäng den Eintritt
in den Salon wo er den Ministerpräsidenten zu finden
glaubte er hielt dabei den Revolver schußfertig in der Hand
Der Thürhüter ergriff ihn und wurde seiner nach einigem
Widerstande mächtig Curien rief dabei wiederholt es
lebe der Socialismus es lebe die Kommune Außer dem
Revolver desfen sämmtliche Läufe geladen waren führte
Curien gegen 30 Patronen bei sich deren Ladung aus ge
hacktem Blei bestand Curien gab an er habe in einer
geheimen Gesellschaft in Lille die Tödtung d r Mitglieder
der Regierung vorgeschlagen sein Vorschlag sei angenommen
worden er sei zu dessen Ausführung nach Paris gekommen
und bedauere nur daß es ihm mit der Ausführung nicht

geglückt sei wenn er wieder aus dem Gefängniß heraus
komme werde er einen neuen Versuch machen und dieser
werde ihm nicht fehlschlagen Der Ministerpräsident Ferry
war während des Vorgangs im Senat und erhielt erst
Abends 6 Uhr von demselben die erste Kenntniß

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 November Abends
2,26 am 17 November Morgens 2,26 Meter
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BeeantwortUcker Redakteur Albert JLnich in Halle
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Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kesselschmied Karl Bvelke aus Clbing welcher flüchtig

ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das erickts Gefängmß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 13 November 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 18 Jahre Größe 1,60 Meter Statur unt cfctzt Haare schwarz Stirn

hoch Augenbrauen dunkelblond Augen grau Nase und Mund gewöhnlich Zähne gut
Kinn rund Gesicht voll Gesichtsfarbe roth Sprache deatsck

Kleidung dunkelblauer Sioffanzug schwarzer Filzhut defekte Stie feln

Bekanntmachung
Der Bauunternehmer R Loest beabsichtigt auf feinem hier Mersebnrgerstratze

Nr 25 belegenen Grundstücke eine Schlächterei anzulegen
In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung für d,s deutsche Reich vom 21 Juni

1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
etwaige Einwendungen hiergegen sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb
einer präclusivischen Frist von vierzehn Tagen bei uns anzubringen und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der nächsten 14 Tage in der Bau
Polizei Registratur Zimmer Nr 15 in den Dienststunden zur Einsicht bereit

Halle ajS den 15 November 1883 Der Stadt Ausschuß
Bekanntmachung

Ein Barbierbeckeu ist am 14 d Mts Abenvs zwischen 11 und 12 Uhr von
einer am Grundstück gr Steinstraße 32 s angebrachten Eisenstange gewaltsam abgerissen und
gestohlen worden

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib des Beckens sind im Criminal Com
missariat Zimmer 21 zur Anzeige zn bringen

Halle a/S den 15 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Zwei messingene Stelllampen eine ohne Schirm die andere ohne Oelbehäller für
das abtröpfelnde Oel sind im Laufe der letzten 6 Wochcn a s einem Zimmer des Grund
stücks große Ulrichstraße 21 abhanden gekommen

Wer über den Verbleib dieser Lampen welche bei den Rohproduktenhändlern zum
Verkauf gebracht fein können Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht diese im
Criminal Commissariat Zimmer 21 zu erstatten

Halle a/S den 15 November 1883 Di e Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Ein mittlerer Handrollwagen mattbraun gestrichen an der Vorderseite mit einem
eisernen Schntzstabe und an der Deichsel mit einem eisernen Griff versehen im Werthe von
45 Mark tst am 14 November Mittags 11 Uhr aus dem Grundstücke Taubengasse 2
gestohlen worden

Es wird vor Ankauf des Wagens gewarnt und zugleich ersucht etwaige Wahrneh
mungen über den Verbleib des Wagens im Criminal Commissariat Zimmer 21 zur Anzeige
zu bringen

Halle a/s den 15 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Geübte Stickerinnen

auf Languetten werden gesucht bei
Albert Röhrig Nachfolge r

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum 1 Januar gesucht

Frau Jda Heusel Leipzigerstraße 4 I
Ein Mädchen von 14 16 I wird gesucht

Moritzzwinger 8 III
Ein Hausmädchen

wird z 1 Januar gesucht Rathswerder 8 I

von Fr Pauly

Ein Mädchcn sofort gesucht Zu erfr
Klausthorstraße 21

Köchinneu Madchen für Küche und
Hans und Stubenmädchen für sofort und
später gesucht

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Herrschaftliche Wohnung
sein eingerichtet zum 1 Januar oder früher
zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Karl August Heuuig aus Halle a S

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a S den 11 November 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 38 Jahre Größe 1,73 Meter Statur Mittel Haars dunkelblond Stirn

frei Bart blond Augenbrauen blond Augen blau Nase und Mund proportionirt
Zähne gut Kinn oval Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Kleidung grauer defekter
Anzug schwarze Mütze

Besondere Kennzeichen rechtes Bein lahm

Zu dem bevorstehenden Weihuachtsfeste erlauben wir uns wieder um Gaben der
Liebe für die Kinder unserer Anstalten zu bitten denen wir auch diesmal eine Weihnachts
freude bereiten möchten

Die Kindecbewahranstalt wird von 136 Kindern im Altec von 3 bis 6 Jahren
besucht deren Mütter ihren Verdienst meistens außer dem Hause suchen müssen oder die
durch Krankheitsnoth nicht im Stande sind den Kindern die nöthige Aufsicht anqedeihen zu
lassen Ferner wird unsere Strickschule von 30 6 10 jährigen Mädchen besucht weiche
größtentheils unserer Bewahranstalt angehörten Der Unterricht finoet wöchentlich an zwei
Nachmittagen statt und wird von unserer Hausmutter geleitet In der Forthülfeschule
werden 39 Knaben unterrichtet von denen 6 ver Freischule im Waisenhause 26 der Volks
schule und 7 der Bürgerschule angehören Dieselben besuchen an den Wochentagen die von
einem Lehrer beaufsichtigten Arbeitsstunden und nehmen bis zu ihrer Konfirmation an dem
Unterricht theil In diesem Jahre werden es 2 Konfirmanden sein

Alle diese Kinder bedürfen nun einer Beihülfe an Bekieidungsgsgenständen jeglicher
Art und zur Beschaffung derselben bitten wir herzlich um gütige Uebersendung von Geld
Schuhen Kleidern und Tuchsachen die weil sie noch umgearbeitet werden müssen bald
erwünscht sind Auch die kleinste Gabe ist willkommen

Für die treue und gewissenhafte Verwendung derselben wie für die passende Ber
theilung der Sachen an die Kinder werden wir Sorge tragen Zur Annahme sind bereit
Frau Pastor Wächtler an der Ulrichskirche 1 Fräulein Therese Rummel Moritz
zwinger 12 Fräulein Gähde Hausmutter der Anstalt Martinsberg 14 Frau Bethcke
Vorsteherin der Anstalt Burgstwße 30/31

Die Bescheerungen finden einige Tage vor dem Weihnachtsspste statt und werden
wir das Nähere in diesem Blatte anzeigen
Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege

Im Auftrage Emilie Bethcke

2 Stuben 2 Kammern Küche u Zubehör
1 Januar Zu erfr kl Ulrichstr 7 H III

Mehrere große u kleine Wohnungen sind
zu vermiethen Passendorf Nr 12
Fr möbl W auch f 2 H Moritzkirchhof 15

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II

Anst Schlafstelle gr Braulausg 4 H I
Anst Schlafstelle Lindenstr 23 Sout

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
2 anst Schlafstellen gr Wollstraße 24a

Ans frd Schlafstelle Gütcherstr 14 III r
Anst Schlafstelle Schulgasse 1 H II
Anst Schlafstelle Graseweg 2 II
Anst Schlafstelle m K alter Markt 33
Schläfst mit 0 0 K gr Sreinstr 3 II l

Anst Schlafstelle f ord Mädchen Raihsw 3

Anst Schlafstelle an der Halle 12
Anst Schlafstelle Harzgasse 1 II l
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der Domgemeinde Montag den 19 Novbr
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Zur Beachtsag
Pneumat Thür Zuschlags Hinderer

D R P an alle Thüren zu empfehlen
die behutsam zugehen sollen bei

M Schlossermeister
kl Sandberg 3

Zwei große Oelgemälde od auch seiner
Oeldruck sowie ein Kronleuchter zu 4 bis
5 Flammen Petroleum werden gekauft

27 I Etage
Neuer Kuchenschrank und 1 nußb imitirten

Waschtisch verkauft kl Brauhausgasse 13

Scheuertücher
in abgepaßten Stücken ä 30 H empfiehlt

C F Zentzsch Geiststraße
Frische Milch

täglich 3 Mal hat noch abzulassen

Lippert Grüner Hof
Stickereien jeder Art werden sauber und

pünktlich garnirt
H Krasemamt Schmeerstraße 30

Fabrik n Lager v Reiseeffekten u Leder
Waaren Halle a/S

killcksrklwik
Für Unbemittelte bin ich jetzt täglich

Sonn und Festtage ausgenommen von
11 Uhr Vormittags in

der medizinischen Klinik zu sprechen
Die Sprechstunden in meiner Wohnung

habe ich auf II Vs bis 13 Uhr verlegt

M MHÄ
Knnftttche ZSHse

Plomb Reinig Reparat Zahnfchm bes fof
ZLM gr Ulrichst r 47 II

Mr MalhtW
Meinen taufenden Abonnenten v Halle und

Umgegend zur gefälligen Nachricht daß ich
meine sämmtlichen praktischen Sachen die ich

bis zum Neujahr als Prämien gebe von da
ab aus Abzahlung weiterführe so daß sich
auch fernerhin das geehrte Publikum durch
kleine Theilzahlungen in den Besitz von An
zügen Kleiderstoff Leinwand Bettzeug Regu
lator Bilder c setzen können

Achtungsvoll

H I usüZ BltWndlg
IMdN lMW

zum Besten des Lut
2200 Gewinne

jerhauses in Mansfeld
edes 5 Loos gewinnt

Ziehung am 1 Dezember er
Lovse Q 1 Mark sind in Halle a/S zu

haben bei I Garck K Co Steinbrecher
H Jasper Chr Vallin H Karmrodt
Max Köstler Gustav Moritz R Benne
B Schmidt Co Schrödel Simon
Georg Schnltze O I Seidler und Her
mann Stitz

aus ländlichen Grundbesitz 1 Stelle bei
pupillarischer Sicherheit 10 Jahr und
auch noch länger unkündbar sind auszuleihen

MBiilRS in Halle a/S
Verschiedene kleine und

größere Kapitale
werden bald und auch für später auf sehr
gute Hypotheken gesucht durch

Halle a/S
Blücherstratze 8

Sehr empfehlenswerthe

herrschaftliche WohnWuser
werden zum Verkauf gestellt durch

Halle a/S
Einige Posten

Kirche Uiiidtlgtlder
sind zu 4 /z v/g auf feine Hypotheken auszn
leihen durch

Li vaÄ r iltRi Halle a/S
Eine große

vlmor DsM
tigerartig auf den Namm Bosko hörend

welche den Namen Rudolf Dieckmann
Kiel am Halsband trägt ist am Donnerstag
Abend abhanden gekommen Sollte mir Je
mand über den Verbleib des Hundes Aus
kunft geben können so ersuche ich bei einer
guten Belohnung denselben Leipzigerstraße 47
abgeben zu wollen

Halle a S den 17 November 1883
Rudolf Dieckmann

Bekanntmachung

SMWe Sparkasse zu Halle a d S
Die städtische Sparkasse zu Halle a/S wird wegen des bevorstehenden Bücher Ab

schlusses von Mittwoch den 19 Dezember er bis zum Jahresschluß für allen
Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen und Rückzahlungen nur bis Dienstag
den 18 Dezember er stattfinden können

Halle a/S den 16 November 1883
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Zernial
Bekanntmachung

Beim Herannahen der Feier zum Gedächtniß der Verstorbenen Sonntag
den 25 d Mts wird das betreffende Publikum auf die Bestimmungen der Polizei Ver
ordnung vom 21 März 1879 Amtsblatt Seite 201 nach welchen am Todtenfeste
und am Vorabende desselben keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähn
liche Lustbarkeiten stattfinden dürfen aufmerksam gemacht

Gestattet bleibt nur die Aufführung von Oratorien und andern ernsten Musikstücken
in dazu geeigneten Räumen und Schauspiel Vorstellungen sofern sie ernsten Juhalis sind

Halle a/S den 14 November 1883 Die Polizei Verwaltung

Die Glaserarbeiten zum Neubau der höheren Töchterschule in der Ganengasse
veranschlagt zu 7379 sollen im Wege der Wettbewsrbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

26 ds Mts Vormittags W Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 17 November 1883 Der Stadtbaurath
Lohausen

Bekanntmachung
Das Berliner Leihhaus Jkgerstratze 65 hat am heutigen Tage dem Herrn

Ott IL, in Halle a/S Schülershof 21 am Markt circa 2000 Stück Hochseine
Winter Neberzieher zum schleunigen Ausverkauf zur Verfügung gestellt

Berlin im November 1883 Das Direktorium

äGZ MARi OnlÄAers VON

MMbestehend in tvzu sehr villigen Preisen

Ein größeres pWGraMsches Atelier
stt LZ ORGS wird in der inneren Stadt ein

zurichten beabsichtigt Ueflectanten wollen sich baldigst mit
Herrn Maurermeister hier in Beziehung setzen

Bon Sonntag früh ab stehen

große u kleine Landschweine
zum Verkauf bei Ll in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

Milknoereill für WmselGege
Ich habe mir erlaubt an sämmtliche Vereinsdamen unter d m heutigen Datum eine

neue Vereinskarte mit Namen und Wohnung ihrer Pfleglinge auf die Post zu geben Denn
einigen mußten neue Kinder zugewiesen werden Bei anderen waren die Wohnungen der
Pflegssltern geändert Und für alle sollten die neuübersendeten Karten eine freundliche
Mahnung sein für den kommenden Winter und für das nahende Christfest ihre Pfleglinge
nicht zu vergessen

Halle a/S den 17 November 1883 H Alberlz
Die wahlberechtigteu Bürger der Z Abtheilung

Werdm ergebmst ersucht Montag den W d M
Abends 8 Uhr im Saale des Kronprinzen behnfs
einer Vorbesprechung der Stadtberordneteuwahlen

sich eMMstNdM Mg Vorstänäe
der Bezirksvereine und des Mrgervereius

UDM ÄUK MzMMs
SS r s II rZu

LrkMkiMMv vvli LbMvVNZ

vonvis Loli MA äöll AS8UUA6Q 70Q unä
Ärsi VerviusmitZlivlleru

Handwerker Meister Berein
Mittwoch den 21 Nov er Abends 7V Uhr

r ml MsU
im Neuen Theater Der Borstand

Kaiser MiHiolms Halls
Heute Sonntag den 18 November

WZkU mit kreier Naekt
Ansang 7 Uhr Rachmittags F

Ein junger Mann Besitzer eines feine
ersten Hötels

sucht eine Frau
nicht zu jung tüchtig brav und vermögend
Äefl Offerten unter A b 25727 befördert

Rudolf Mofse Brüderstraße 6
Diskretion Ehrensache

Ls K MgUMkU
Sonntag den 18 November Abends 8 Uhr

Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Dom
prediger Albertz Etliche Scenen aus
Luthers Predigtthätigkeit Freier Zutritt

23 11 r S Uhr Abends

Heute Sonnabend zweites morgen
Sonntag drittes

M
geg ben von der rühmlichst bekannten

WM aus dem Pusterthale
7 Personen 3 Damen und 4 Herren im

Nationalkostüm

Anfang 8 Uhr Cntrse 50 Pfg
Programm an der Kasse

IIi6ater Variete
im

Hvtet und Restaurant
zum goldenen Schiffchen

täglich

mit wechselndem Programm

Anfang 8 Uhr Entrse SV Pfg

DW Ha 48 WUHeute Sonnabend und Montag

Kr IWA MWVWU

48 48Heute Sonntag

xrv88vr Uitll
Anfang 4 Uhr

Empfehle Gänse und Hasenbraten
Schweinsknochen mit Sauerkohl frische
Pfannkuchen Gesellschaftszimmer
Kegelbahn noch einige Tage frei

AI rttsl
Nki vdsi or Rsllör

Heute Sonntag Abend

IIuinoi VorträM
von Herrn Träumer

AösuMrMUN
Sonntag den 18 November

von Nachmittag 4 Uhr an

AlIlOAStVL
Gesetz Buch gefunden Lili Ngaffe 5
Ein gelber Bernhardiner Hund mit Hals

band Firma Roeßner Zaubertheater ist ab
handen gekommen Wiederbringer erhält Be

lohnung Merfeburgerstraße 40a

Nachruf
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen am Dienstag den 13 November
unser ältestes Ehrenmitglied und Senior der
Innung den Bäckermeister Herrn

k ieäi iel Wei nielce 8en
zu einem besseren Jenseits aus unserer Mitte
abzurufen

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen
einen Freund der sich die Achtung a er seiner
Kollegen in seiner langjährigen Thätigkeit zu
erringen vermochte und bewahren ihm hier
mit ein freundliches Andenken

Schlummere sanftl
Tief gebeugt
Die Bäcker Innung zu Halle a/S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
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